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Uralgebirge, der Ural-Fluß, das Kaspische Meer
und der Kaukasische Sund als die natürlichen östlichen
Grenzen des Erdtheils angenommen. Im Süden scheidet
das Mittelländische Meer Europa von Afrika, und
mit seinen östlichen Gewässern: dem Archipelagus, der Straße
der Dardanellen, dem Marmor-Meer, der Straße von Con-
stantinopel und dem Schwarzen Meer auch von Asien. Im
Westen und Nord-Westen trennt der Atlantische Ocean,
und im Norden das nördliche Eismeer die Europäi¬
schen Küsten von denen Amerika's.

§• 4.
Größe.

An Flachen - Inhalt ist Europa der kleinste unter
allen Erdtheilen, indem er nur etwa 180,000 Q.-Meilen
enthält. Er nimmt demnach nur ungefähr den fünfzigsten
Theil der gesammten festen und flüssigen Oberfläche, und
etwa den sechszehnten Theil vom festen Lande der Erde ein.
Am nächsten steht er, seiner Größe nach, dem am spätesten
entdeckten Erdtheile Australien. Asien ist fünf-, Ame¬
rika vier- und Afrika dreimal so groß als Europa.
Stellen wir aber diese seine räumliche Ausdehnung mit der
Zahl seiner Bewohner zusammen, so erscheint uns Europa
als der verhältnißmäßig am dichtesten bevölkerte Erd¬
theil. Wenn nian nämlich 270 Millionen als die Zahl sei¬
ner Bewohner annimmt, so wohnen im Durchschnitt auf
jeder Q.-Meile 1450 Menschen. In Asien wohnen auf
demselben Raume durchschnittlich 950, in Afrika 84, in
Amerika nur 74 Menschen. Wie sich die Bevölkerung
Australiens zu der von Europa verhalte, läßt sich bei
der mangelhaften Kenntniß, welche wir bis jetzt noch von jenem
Erdtheile haben, selbst nicht mit Wahrscheinlichkeit bestimmen.

8. 5.
Oberfläche.

Um eine richtige und fruchtbare Anschauung von der
Oberfläche Europa's zu gewinnen, müssen wir den Stamm
des Erdtheils, oder sein Festland im engeren Sinn, von den
Halbinseln trennen, und als ein drittes Ganze die Inseln
betrachten. Das Europäische Festland im engeren
Sinne, gleichsam der Kern des Erdtheils, zerfällt in zwei


